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Entwicklungszusammenarbeit mit der Libanesischen Republik 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Die deutsche Entwicklungspolitik ist in ihrer Organisation und Durchführung 
multidimensional und komplex gestaltet, so dass nach Ansicht der Fragesteller 
Strukturen, Abläufe und beteiligte Akteure nicht ohne erheblichen Aufwand er¬ 
kennbar sind. Nach Ansicht der Fragesteller kann eine effektive Sach- und Leis¬ 
tungskontrolle anhand der bereits veröffentlichten Informationen bezüglich der 
entwicklungspolitischen Zusammenarbeit mit der Libanesischen Republik nicht 
ohne weiteres stattfinden, da diese - wenn vorhanden - nur fragmentarisch vor¬ 
liegen. 

Zur Ausübung einer effektiven parlamentarischen Kontrolle sowie zur Herbei¬ 
führung von Publizität werden daher folgende sachdienliche Infonnationen er¬ 
fragt. 


1. Welche Länderstrategie verfolgt die Bundesregierung im Rahmen der Ent¬ 
wicklungszusammenarbeit mit der Libanesischen Republik? 

Welche Schwerpunkte werden hierbei von der Bundesregierung gesetzt? 

Im Rahmen der deutschen bilateralen Entwicklungszusammenarbeit (EZ) unter¬ 
stützt die Bundesregierung die Libanesische Republik derzeit bei der Bewälti¬ 
gung der extremen Belastungen durch die Syrien- und Flüchtlingskrise und leistet 
damit einen Beitrag zur Armutsreduzierung und wirtschaftlichen Stabilisierung 
des Landes. 

Gemeinsam mit der libanesischen Regierung wurde vereinbart, dass sich die deut¬ 
sche EZ auf die Schwerpunkte Bildung, nachhaltige Wirtschaftsentwicklung und 
Wasser/Abwasser konzentriert. 


2. Seit welchem Jahr erhält die Libanesische Republik Leistungen der Bundes¬ 
republik Deutschland im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit? 

Im Jahr 1961 wurden erstmalig Beratungsleistungen für die Republik Libanon 
bereitgestellt. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums fiir wirtschaftliche Zusammen¬ 
arbeit und Entwicklung vom 26. Februar 2019 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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3. Auf welcher (völker-)rechtlichen Grundlage erbringt die Bundesrepublik 
Deutschland derzeitig Leistungen im Rahmen der Entwicklungszusammen¬ 
arbeit mit der Libanesischen Republik? 

Welche Regelungen werden in diesen Vereinbarungen bzw. in den Abkom¬ 
men getroffen (bitte Stelle der Verkündung der jeweiligen Abkommen bzw. 
Vereinbarungen im Bundesgesetzblatt angeben)? 

Die bilaterale staatliche Entwicklungszusammenarbeit zwischen der Bundesre¬ 
publik Deutschland und der Libanesischen Republik erfolgt auf Basis völker¬ 
rechtlicher Vereinbarungen. Für Zusagen der Technischen und Finanziellen Zu¬ 
sammenarbeit werden jeweils Regierungsübereinkünfte geschlossen. 

Diese Regierungsübereinkünfte regeln gegenseitige Rechte und Pflichten bei der 
Umsetzung der gemeinsam vereinbarten Ziele. Sie beinhalten die wesentlichen 
Aspekte der Abwicklung der vereinbarten Vorhaben: Nennung der Vorhaben, 
Verwendungszweck, Umfang des deutschen Beitrags und die Leistungen des Ko¬ 
operationslandes einschließlich der Steuer- und Abgabenfreiheit der Durchfüh¬ 
rungsorganisationen, Geltung des deutschen Rechts für die Durchführungsver¬ 
träge. Für weitere Informationen hierzu verweisen wir auf das öffentlich zugäng¬ 
liche Bundesgesetzblatt II. 


4. Wie hoch ist das Gesamtvolumen aller Leistungen der Bundesrepublik 
Deutschland im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Libane¬ 
sischen Republik? 

Das Gesamtvolumen der Leistungen der Bundesrepublik Deutschland im Rah¬ 
men der bilateralen staatlichen EZ mit der Libanesischen Republik seit 1961 be¬ 
trägt 255,5 Mio. Euro (davon 81,3 Mio. Euro Technische Zusammenarbeit (TZ) 
und 174,2 Mio. Euro Finanzielle Zusammenarbeit (FZ)). 


5. Wie lange beabsichtigt die Bundesregierung die Entwicklungszusammenar¬ 
beit mit der Libanesischen Republik fortzusetzen? 

Die Entscheidung, mit welchen Ländern die Bundesrepublik Deutschland ent¬ 
wicklungspolitisch zusammenarbeitet, hängt von verschiedenen Kriterien ab, die 

regelmäßig überprüft werden. Berücksichtigt werden zum Beispiel: 

• die entwicklungspolitische Notwendigkeit (Bewertung der ökonomischen, so¬ 
zialen, ökologischen und politischen Situation im Kooperationsland sowie der 
Armutsrelevanz), 

• die Signifikanz des deutschen Beitrags und die Arbeitsteilung zwischen den 
Gebern, 

• besondere deutsche Interessen, wie der Schutz globaler öffentlicher Güter, 
Fluchtursachenbekämpfung und die Umsetzung der Agenda 2030, 

• Gewährleistung der Menschenrechte, Demokratie und rechtsstaatlicher Min¬ 
deststandards, 

• die Entwicklungsorientierung, Leistungsfähigkeit und Transparenz des Staates 
sowie kooperatives Verhalten in der Staatengemeinschaft. 

Derzeit besteht keine Absicht der Bundesregierung, die Entwicklungszusammen¬ 
arbeit mit der Libanesischen Republik einzustellen. 
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6. Wie beurteilt die Bundesregierung die generelle Wirksamkeit der deutschen 
Entwicklungszusammenarbeit mit der Libanesischen Republik? 

Auf welchen Tatsachen bzw. Umständen beruht die Beurteilung der Bundes¬ 
regierung? 

Die Bundesregierung beurteilt die Wirksamkeit der Entwicklungszusammenar¬ 
beit mit der Republik Libanon positiv. 

Diese Einschätzung beruht auf der regelmäßigen und detaillierten Programm- 
bzw. Sektorberichterstattung der entwicklungspolitischen Durchführungsorgani- 
sationen zu den Fortschritten und Ergebnissen der durchgeführten Vorhaben an¬ 
hand vereinbarter Ziele und Indikatoren. Für weitere Informationen wird auf An¬ 
lage 6a zu Frage 31 verwiesen (Evaluierungsergebnisse). 


7. Welche Entwicklungsleistungen wurden der Libanesischen Republik für die 
Jahre 2019, 2020 und 2021 zugesagt? 

Welche Projekte befinden sich für diesen Zeitraum noch in der Planungs¬ 
phase? 

Für 2019 sind Neuzusagen für die bilaterale technische und finanzielle Entwick¬ 
lungszusammenarbeit i. H. v. 63,8 Mio. Euro geplant. Die konkreten Neuzusagen 
und deren Aufteilung auf Projekte werden im weiteren Verlauf weiter präzisiert 
und mit der libanesischen Regierung bei den nächsten Regierungsgesprächen be¬ 
sprochen. Diese dienen auch dazu, weitergehende Kooperationsbedarfe mit der 
libanesischen Regierung für die Jahre 2020 und 2021 zu besprechen. Höhe und 
Verteilung der Mittel für Neuzusagen in den Haushaltsjahren 2020 und 2021 sind 
Gegenstand der jeweiligen Haushaltsaufstellungsverfahren und stehen noch nicht 
fest. 


8. Leistete die Bundesrepublik Deutschland im Rahmen der Entwicklungszu¬ 
sammenarbeit jemals Budgethilfe an die Libanesische Republik? 

Wenn ja, wann und in welcher Höhe wurden Leistungen ausbezahlt, und wa¬ 
ren diese Leistungen zweckbestimmt? 

Nein. 

9. Sind der Bundesregierung Fälle von Korruption oder sonstiger nicht ord¬ 
nungsgemäßer Mittelverwendung im Rahmen der derzeitigen und vergange¬ 
nen Entwicklungszusammenarbeit mit der Libanesischen Republik bekannt? 

Der Bundesregierung sind die nachfolgenden zwei Fälle nicht ordnungsgemäßer 
Mittelverwendung bekannt: 

In einem Vorhaben fand 2017 eine nichtverfahrenskonforme Vergabe von Zu¬ 
schüssen statt. Der Betrag i. H. v. 23 000 Euro wurde durch den Projektträger zu¬ 
rückerstattet. 2018 wurden in einem weiteren Vorhaben mangelhafte Arbeiten ei¬ 
nes Bauuntemehmens festgestellt, die kostenneutral nachgebessert wurden. 

Die zwei Einzelfalle wurden frühzeitig von den Trägerorganisationen selbst an 
die KfW herangetragen und sowohl von den Organisationen als auch von der 
KfW, in enger Absprache mit dem BMZ, transparent und professionell unter¬ 
sucht. Somit wurde eine umgehende Aufklärung sichergestellt, es entstand kein 
finanzieller Schaden. Dies zeigt, dass sich die Compliance-Mechanismen sowohl 
bei den Projektträgern als auch den deutschen Durchführungsorganisationen be¬ 
währen. 
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10. Was sind aus Sicht der Bundesregierung die drei größten entwicklungspoli¬ 
tischen Erfolge, die aus der Entwicklungszusammenarbeit der Bundesrepub¬ 
lik Deutschland mit der Libanesischen Republik resultieren? 

Deutschland ist innerhalb der internationalen Gebergemeinschaft einer der größ¬ 
ten Geber des Libanon und hat damit einen wesentlichen Anteil an der Stabilisie¬ 
rung des Landes sowie der Abfederung der Aufnahme enormer Flüchtlingszah¬ 
len. Hervorzuheben sind folgende drei Beispiele: 

- Mehr als einer halben Million Kindern wurde im Rahmen des deutschen Bei¬ 
trags für das libanesische Programm „Reaching all children with Education“ 
(RAGE) der Schulbesuch ermöglicht. 

- Mit dem Bau von 32 Berufsschulen hat Deutschland dazu beigetragen und trägt 
weiterhin dazu bei, die Jugendarbeitslosigkeit im Libanon zu verringern und 
das Berufsbildungssystem zu modernisieren. 

- Im Becken des Al-Ghadir-Flusses wurden mit deutscher Unterstützung mehr 
als 100 Kilometer Abwassemetze installiert. Mehr als eine Million Menschen 
in und um Beirut profitieren dadurch von verbesserter Sanitärversorgung und 
Hygiene. 


11. Wie viele Entwicklungshelfer wurden in den letzten zehn Jahren im Rahmen 
der deutschen Entwicklungszusammenarbeit mit der Libanesischen Repub¬ 
lik entsandt? 

Für welche Projekte wurden diese eingesetzt, und wie hoch waren die ent¬ 
sprechenden (Personal-jKosten? 

Zur Beantwortung wird auf Anlage 1 verwiesen. 


12. Wie viele Integrierte Fachkräfte wurden in den letzten zehn Jahren im Rah¬ 
men der deutschen Entwicklungszusammenarbeit mit der Libanesischen Re¬ 
publik entsandt? 

Für welche Projekte wurden diese eingesetzt, und wie hoch waren die ent¬ 
sprechenden (Personal-)Kosten? 

Im Zeitraum von 2009 bis 2018 wurde vom Centrum für internationale Migration 
und Entwicklung (CIM) eine Integrierte Fachkraft (IF) in die Libanesische Re¬ 
publik vermittelt, hierzu wird auf die als Verschlusssache - „VS - Nur für den 
Dienstgebrauch“ — (VS-NfD) - eingestufte Anlage 2* verwiesen. 

Eine Veröffentlichung der Zuordnung der IF zum konkreten Arbeitgeber nebst 
projektspezifischer IF-Personalkosten zu Projekten kann nach sorgfältiger Abwä¬ 
gung des parlamentarischen Informationsanspruchs mit dem Grundrecht auf in¬ 
formationelle Selbstbestimmung sowie dem Grundrecht auf Berufsfreiheit nicht 
erfolgen. Da nur eine IF in einem Projekt tätig war, würde diese und ihr Gehalt 
durch die Darstellung eindeutig bestimmbar. Damit würde in das Recht auf infor¬ 
mationelle Selbstbestimmung sowie in die Berufsfreiheit der IF eingegriffen. 
Eine Zustimmung zur Offenlegung liegt nicht vor. 


Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung hat die Antwort als „VS - Nur für den Dienstgebrauch" 
eingestuft. 

Die Antwort ist im Parlamentssekretariat des Deutschen Bundestages hinterlegt und kann dort von Berechtigten eingesehen werden. 
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Zudem ist die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
GmbH als Vertragspartner der IF verpflichtet, personenbezogene Daten vertrau¬ 
lich zu behandeln. Eine gänzliche Offenlegung dieser Daten würde das Vertrau¬ 
ensverhältnis zwischen der GIZ und den Integrierten Fachkräften negativ beein¬ 
flussen. Da die GIZ im Auftrag der Bundesregierung Projekte im Libanon unter 
fragilen Bedingungen durchfuhrt, könnten durch die Offenlegung der Daten fach¬ 
lich qualifizierte Personen abgeschreckt werden, für die deutsche Entwicklungs¬ 
zusammenarbeit vor Ort zu arbeiten. Dies würde eine Beeinträchtigung bei der 
Umsetzung von Entwicklungsprojekten mit sich bringen und damit die funktions¬ 
gerechte und adäquate Wahrnehmung der Entwicklungspolitik als Regierungs¬ 
aufgabe gefährden. 

Dies könnte sich im Sinne der Anlage III zur Allgemeinen Verwaltungsvorschrift 
zum materiellen Geheimschutz (Verschlusssachenanweisung — VSA) nachteilig 
für die Interessen der Bundesrepublik Deutschland auswirken. Von der Beant¬ 
wortung in offener Form wird daher abgesehen. 


13. Welche ODA-fähigen Vorhaben (ODA = Official Development Assistance), 
Projekte und Maßnahmen wurden in den letzten zehn Jahren durch das Bun¬ 
desministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Libanesischen Republik ge¬ 
fördert oder in Auftrag gegeben (bitte vollständig und abschließend auf¬ 
schlüsseln nach: Jahr der Bewilligung bzw. Beauftragung, Vorgangsnummer 
oder Aktenzeichen - bspw. BMZ-Nummer-, Haushaltskapitel und Titel, 
Projekttitel, Durchführer bzw. Förderungsempfänger bzw. Unternehmen, 
Partner der Durchführungsvereinbarung, Projektlaufzeit, Sektorenbereich 
i. S. v. Förderbereich - Förderbereichsschlüssel und DAC 5 Code -, Summe 
der Zusage bzw. Ausgaben bzw. Kosten und Einnahmen des jeweiligen Pro¬ 
jekts, Eigenanteil der Partner, Auszahlungsmodalität- Gesamtsumme als 
Vorschuss oder gestaffelt -, Zielsetzung mit ausführlicher Beschreibung der 
Maßnahmen und deren Wirkungsweise anhand der jeweiligen, falls vorhan¬ 
denen, Wirkungsmatrix zur Erreichung des Förderziels) 

Die Fragen 13a, 13b, 13g und 13h zu Vorhaben, Projekten und Maßnahmen der 
letzten zehn Jahre im Rahmen der bilateralen staatlichen Entwicklungszusam¬ 
menarbeit mit der Libanesischen Republik, im Rahmen der Zusammenarbeit mit 
der Wirtschaft sowie im Rahmen der Sonderinitiativen aus Haushaltskapitel 2310 
werden gemeinsam beantwortet, vgl. Anlage 3. 

Die in Anlage 3 aufgeführten Vorhaben werden durch Zuschüsse des Bundes fi¬ 
nanziert, die keine Einnahmen generieren. 

Für die Beantwortung der Fragen 13c bis 13f wird auf Anlage 4 verwiesen. Da 
die Anfrage über die bilaterale staatliche EZ hinausgeht, sind nicht alle unter 
Frage 13 angefragten Parameter auf Vorhaben, Projekte und Maßnahmen der 
nichtstaatlichen EZ übertragbar. Die Beantwortung erfolgt im Rahmen der erfass¬ 
ten Daten für die Kooperation mit privaten Trägern im Zuwendungsbereich der 
nichtstaatlichen EZ. 

Es ist nicht ersichtlich, welches öffentliche Interesse an der Information „Vor¬ 
gangsnummer oder Aktenzeichen - bspw. BMZ-Nummer —“ der in den Anla¬ 
gen 3 und 4 aufgelisteten Projekte besteht. Zudem ist der Informations wert für 
die Öffentlichkeit fraglich, besonders im Hinblick darauf, dass diese Angaben ei¬ 
nen rein internen Vorgang berühren und lediglich für die Organisation innerhalb 
des Ressorts entscheidend sind. Denn der parlamentarische Auskunftsanspruch 
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beinhaltet keinen Anspruch auf Aktenvorlage, die Herausgabe sonstiger Doku¬ 
mente oder Zeugenaussagen. Daher sieht die Bundesregierung von einer solchen 
Nennung ab. 

a) im Rahmen der bilateralen technischen Zusammenarbeit, 

Zur Beantwortung wird auf Anlage 3 verwiesen. 

b) im Rahmen der bilateralen finanziellen Zusammenarbeit, 

Zur Beantwortung wird auf Anlage 3 verwiesen. 

c) im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft und privaten 
Trägem, 

Zur Beantwortung wird auf Anlage 4 verwiesen. 

d) im Rahmen der Zusammenarbeit mit den Kirchen und den politischen 
Stiftungen, 

Zur Beantwortung wird auf Anlage 4 verwiesen. 

e) im Rahmen der Förderung des bürgerschaftlichen und kommunalen En¬ 
gagements, 

Zur Beantwortung wird auf Anlage 4 verwiesen. 

f) im Rahmen der Sozialstrukturforderung, 

Zur Beantwortung wird auf Anlage 4 verwiesen. 

g) im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Wirtschaft und 

Zur Beantwortung wird auf Anlage 3 verwiesen. 

h) im Rahmen der Sonderinitiativen aus Haushaltskapitel 2310 (Einzel¬ 
plan 23)? 

Zur Beantwortung wird auf Anlage 3 verwiesen. 

14. Welche ODA-fähigen Vorhaben, Projekte und Maßnahmen wurden in den 
letzten zehn Jahren durch das Auswärtige Amt im Rahmen der Zusammen¬ 
arbeit mit der Libanesischen Republik gefordert oder in Auftrag gegeben? 

15. Welche ODA-fähigen Vorhaben, Projekte und Maßnahmen wurden in den 
letzten zehn Jahren durch das Bundesministerium des Innern, für Bau und 
Heimat im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Libanesischen Republik ge¬ 
fördert oder in Auftrag gegeben? 

16. Welche ODA-fähigen Vorhaben, Projekte und Maßnahmen wurden in den 
letzten zehn Jahren durch das Bundesministerium der Justiz und für Verbrau¬ 
cherschutz im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Libanesischen Republik 
gefördert oder in Auftrag gegeben? 
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17. Welche ODA-fähigen Vorhaben, Projekte und Maßnahmen wurden in den 
letzten zehn Jahren durch das Bundesmimsterium für Wirtschaft und Energie 
im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Libanesischen Republik gefördert 
oder in Auftrag gegeben? 

18. Welche ODA-fähigen Vorhaben, Projekte und Maßnahmen wurden in den 
letzten zehn Jahren durch das Bundesministerium für Ernährung und Land¬ 
wirtschaft im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Libanesischen Republik 
gefordert oder in Auftrag gegeben? 

19. Welche ODA-fähigen Vorhaben, Projekte und Maßnahmen wurden in den 
letzten zehn Jahren durch das Bundesministerium der Verteidigung im Rah¬ 
men der Zusammenarbeit mit der Libanesischen Republik gefordert oder in 
Auftrag gegeben? 

20. Welche ODA-fähigen Vorhaben, Projekte und Maßnahmen wurden in den 
letzten zehn Jahren durch das Bundesministerium für Gesundheit im Rah¬ 
men der Zusammenarbeit mit der Libanesischen Republik gefördert oder in 
Auftrag gegeben? 

21. Welche ODA-fähigen Vorhaben, Projekte und Maßnahmen wurden in den 
letzten zehn Jahren durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Libanesi¬ 
schen Republik gefördert oder in Auftrag gegeben? 

22. Welche ODA-fähigen Vorhaben, Projekte und Maßnahmen wurden in den 
letzten zehn Jahren durch das Bundesministerium für Bildung und For¬ 
schung im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Libanesischen Republik ge¬ 
fördert oder in Auftrag gegeben? 

23. Welche ODA-fähigen Vorhaben, Projekte und Maßnahmen wurden in den 
letzten zehn Jahren aus Haushaltsmitteln des Einzelplan 60 - Allgemeine Fi¬ 
nanzverwaltung im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Libanesischen Re¬ 
publik gefördert oder finanziert? 

Die Fragen 14 bis 23 werden gemeinsam beantwortet. 

Für die Angaben der Förderung von ODA-fähigen Vorhaben, Projekten und Maß¬ 
nahmen im Zeitraum 2009 bis 2017 wird auf die deutsche Meldung der öffentli¬ 
chen Entwicklungszusammenarbeit (Official Development Assistance- ODA) 
an den Entwicklungsausschuss der OECD (Development Assistance Commit¬ 
tee - DAC) verwiesen. Diese Daten werden von allen Gebern nach den Regelun¬ 
gen des DAC gemeldet und bieten so über alle Ressort- und Ländergrenzen hin¬ 
weg eine einheitliche Basis zur Darstellung der ODA-Leistungen (hier: Auszah¬ 
lungen): https://stats.oecd.org/Index.aspx?DataSetCode=crsl. 

Die Daten für 2018 werden Ende 2019 an gleicher Stelle veröffentlicht. 


24. Zu welchen Ergebnissen kamen die erstellten Schlussberichte bezüglich der 
erfragten Projekte und Maßnahmen (bitte für jedes Projekt mit Angabe der 
Vorgangsnummer oder des Aktenzeichens anführen; Ergebnis ist im Sinne 
von ordnungs- und sachgemäßer Auftragserfüllung und Zielerreichung des 
jeweiligen Projekts zu verstehen)? 

Im Rahmen der bilateralen staatlichen Entwicklungszusammenarbeit sind die Er¬ 
gebnisse der Schlussberichte und Abschlusskontrollen für die erfragten TZ- und 
FZ-Vorhaben im Sinne von ordnungs- und sachgemäßer Auftragserfüllung und 
Zielerreichung zu verstehen. Für weitere Ausführungen wird auf Anlage 5 ver¬ 


wiesen. 
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Es ist nicht ersichtlich, welches öffentliche Interesse an der Information „Vor¬ 
gangsnummer oder Aktenzeichen“ der in Anlage 5 aufgelisteten Projekte besteht. 
Zudem ist der Informationswert für die Öffentlichkeit fraglich, besonders im Hin¬ 
blick darauf, dass diese Angaben einen rein internen Vorgang berühren und le¬ 
diglich für die Organisation innerhalb des Ressorts entscheidend sind. Denn der 
parlamentarische Auskunftsanspruch beinhaltet keinen Anspruch auf Aktenvor¬ 
lage, die Herausgabe sonstiger Dokumente oder Zeugenaussagen. Daher sieht die 
Bundesregierung von einer solchen Nennung ab. 


25. Sind der Bundesregierung Projekte oder Maßnahmen im Rahmen der Ent¬ 
wicklungszusammenarbeit mit der Libanesischen Republik bekannt, bei 
welchen eine Anpassung des ursprünglichen Projektzieles oder der ur¬ 
sprünglichen Zielerreichungsstrategie vorgenommen wurde? 

a) Wenn ja, welche Projekte oder Maßnahmen waren dies konkret? 

b) Was war die ursprüngliche Zielsetzung oder Zielerreichungsstrategie, und 
wie wurde diese angepasst? 

c) Welche Sachgründe lagen der jeweiligen Anpassung vor? 

Die Fragen 25 bis 25c werden gemeinsam beantwortet. 

Im Rahmen der bilateralen staatlichen Entwicklungszusammenarbeit findet eine 
kontinuierliche Überprüfung und Weiterentwicklung der Projektziele statt. Der 
Bundesregierung sind dabei keine Vorhaben und Maßnahmen der bilateralen 
staatlichen Entwicklungszusammenarbeit mit der Libanesischen Republik be¬ 
kannt, bei denen eine grundlegende Überarbeitung von Projektzielen und Projekt¬ 
strategien vorgenommen wurden. 


26. Sind der Bundesregierung Projekte oder Maßnahmen im Rahmen der Ent¬ 
wicklungszusammenarbeit mit der Libanesischen Republik bekannt, bei 
welchen eine Anpassung des ursprünglichen Kostenrahmens vorgenommen 
wurde? 

a) Wenn ja, welche Projekte oder Maßnahmen waren dies? 

b) Wie war der ursprünglich angesetzte Kostenrahmen ausgestaltet, und in 
welcher Höhe wurde eine Anpassung vorgenommen? 

c) Wann bzw. in welcher Phase der Umsetzung oder Planung wurde eine 
Anpassung vorgenommen? 

d) Welche Sachgründe lagen der jeweiligen Anpassung vor? 

Die Fragen 26 bis 26d werden gemeinsam beantwortet. 

Nach Kenntnis der Bundesregierung wurde bei einem Projekt im Rahmen der bi¬ 
lateralen staatlichen Entwicklungszusammenarbeit mit der Libanesischen Repub¬ 
lik eine Anpassung des Kostenrahmens vorgenommen: 

Im Rahmen der Projektdurchführung des Vorhabens „Rehabilitierung der Trink- 
wasserver- und Abwasserentsorgung III“ wurde 2009 eine Aufstockung erforder¬ 
lich: Nach der Erstzusage i. H. v. 12 Mio. Euro erfolgte 2009 im zweiten Jahr der 
Projektdurchführung die Aufstockung i. H. v. 4 Mio. Euro. Die Steigerung erklärt 
sich durch gestiegene Materialkosten sowie die Notwendigkeit einer technisch 
aufwendigeren Absicherung des Baus eines Hauptabwassersammlers. Die Auf¬ 
stockung wurde verfahrensgemäß von der KfW beantragt und vom BMZ geneh¬ 
migt. 



Deutscher Bundestag - 19. Wahlperiode 


-9- 


Drucksache 19/8075 


27. Wurden Vorhaben, Projekte und Maßnahmen der Entwicklungszusammen- 
arbeit der letzten zehn Jahre mit der Libanesischen Republik nach Kenntnis 
der Bundesregierung durch den Bundesrechnungshof geprüft? 

a) Wenn ja, welche Vorhaben, Projekte und Maßnahmen wurden geprüft? 

b) Wann wurde die Prüfung nach Kenntnis der Bundesregierung durchge¬ 
führt? 

c) Zu welchen Prüfungsergebnissen kam der Bundesrechnungshof? 

Die Fragen 27 bis 27c werden gemeinsam beantwortet. 

Der Bundesrechnungshof hat zu Vorhaben, Projekten und Maßnahmen der bila¬ 
teralen staatlichen Entwicklungszusammenarbeit der letzten zehn Jahre mit der 
Libanesischen Republik keine Einzelprüfung durchgefuhrt. 

28. Wurden Vorhaben, Projekte und Maßnahmen der Entwicklungszusammen¬ 
arbeit der letzten zehn Jahre mit der Libanesischen Republik durch die Au¬ 
ßenrevision des BMZ geprüft? 

a) Wenn ja, welche Vorhaben, Projekte und Maßnahmen wurden geprüft? 

b) Wann wurde die Prüfung durchgeführt? 

c) Gab es einen konkreten Anlass zur Prüfung durch die Außenrevision des 
BMZ? 

d) Zu welchen Prüfergebnissen kam die Außenrevision des BMZ? 

Die Fragen 28 bis 28d werden gemeinsam beantwortet. 

Nein. Die Außenrevision prüft die Zuwendungsempfanger des Bundesministeri¬ 
ums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung. Die staatliche Ent¬ 
wicklungszusammenarbeit ist nicht Teil des Prüfauftrags der Außenrevision. Es 
wird auch auf die Antwort zu Frage 16 der Kleinen Anfrage zur Entwicklungszu¬ 
sammenarbeit mit der Demokratischen Bundesrepublik Äthiopien auf Bundes¬ 
tagsdrucksache 19/7224 verwiesen. 


29. Wurden Vorhaben, Projekte und Maßnahmen der Entwicklungszusammen¬ 
arbeit der letzten zehn Jahre mit der Libanesischen Republik durch die In¬ 
terne Revision des BMZ geprüft? 

a) Wenn ja, welche Vorhaben, Projekte und Maßnahmen wurden geprüft? 

b) Wann wurde die Prüfung durchgeführt? 

c) Gab es einen konkreten Anlass zur Prüfung durch die Interne Revision 
des BMZ? 

d) Zu welchen Prüfergebnissen kam die Interne Revision des BMZ? 

Die Fragen 29 bis 29d werden gemeinsam beantwortet. 

Nein. Vorhaben, Projekte und Maßnahmen der bilateralen staatlichen Entwick¬ 
lungszusammenarbeit sind nicht Teil des Prüfauftrags der Internen Revision. 
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30. Wurden Vorhaben, Projekte und Maßnahmen der Entwicklungszusammen¬ 
arbeit der letzten zehn Jahre mit der Libanesischen Republik nach Kenntnis 
der Bundesregierung durch die Revision der Deutschen Gesellschaft für In¬ 
ternationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH geprüft? 

a) Wenn ja, welche Vorhaben, Projekte und Maßnahmen wurden geprüft? 

b) Wann wurde die Prüfung durchgeführt? 

c) Gab es einen konkreten Anlass zur Prüfung durch die Revision der GIZ? 

d) Zu welchen Prüfergebnissen kam die Revision der GIZ? 

Die Fragen 30 bis 30d werden gemeinsam beantwortet. 

Im Rahmen der bilateralen staatlichen Entwicklungszusammenarbeit mit der 
Libanesischen Republik wurden in den letzten zehn Jahren zwei Vorhaben (vgl. 
auch Anlage 3a zu TZ-Vorhaben) durch die Revision der GIZ geprüft. Es handelt 
sich bei den durchgeführten Prüfungen um turnusmäßige Routineprüfungen. In 
den Jahren 2013 bis 2018 fanden wegen geringer Projektaktivitäten vor Ort keine 
Prüfungen statt. 

Die Stabsstelle Revision prüft im Rahmen von Ordnungsmäßigkeitsprüfungen die 
Einhaltung der Untemehmensvorgaben und die Qualität der kaufmännischen und 
administrativen Arbeit (Schwerpunkte: Beschaffungs- und Vertragswesen, Buch¬ 
haltung, Personal, Internes Kontrollsystem, Projektverwaltung). Die seit 2008 
durchgeführten Prüfungen führten zu keinen wesentlichen Feststellungen. 


31. Wurden die in Frage 13 erfragten Projekte hinsichtlich ihrer Wirksamkeit 
evaluiert (wenn ja, bitte nach folgenden Kategorien aufschlüsseln: Projektti¬ 
tel, Durchführer bzw. Unternehmen, Evaluierungsinstrument mit Beschrei¬ 
bung der Methodik, Bewertungskategorien und Gesamtbewertung, Jahr der 
Evaluierung und Durchführer der Evaluierung)? 

Für die Beantwortung wird auf Anlage 6 verwiesen. Die Frage wird mit Hilfe von 
zwei Tabellen beantwortet, vgl. Anlage 6a für Vorhaben der bilateralen staatli¬ 
chen Entwicklungszusammenarbeit und Anlage 6b für Vorhaben der nichtstaatli¬ 
chen Entwicklungszusammenarbeit. 


32. Wann und wo fanden nach Kenntnis der Bundesregierung die letzten vier 
Geberkoordinierungsrunden auf der Ebene der internationalen Organisatio¬ 
nen bezüglich der Entwicklungszusammenarbeit mit der Libanesischen Re¬ 
publik statt? 

Welche konkreten Feststellungen bezüglich der Entwicklungszusammenar¬ 
beit wurden hierbei getroffen? 

In Beirut finden regelmäßig Sitzungen des „Lebanon Development Forum“ 
(LDF) unter Leitung der Vereinten Nationen und der Weltbank statt. Themen des 
LDF sind vor allem der strategische entwicklungspolitische Dialog mit der liba¬ 
nesischen Regierung über Reformbedarfe, die Koordinierung der Umsetzung des 
Lebanon Crisis Response Plan (LCRP) und der Informationsaustausch über lau¬ 
fende Aktivitäten und Vorhaben sowie die Vorbereitung von Geberkonferenzen, 
wie zum Beispiel der Brüssel-Konferenz für Syrien und die Nachbarländer Syri¬ 
ens. Die letzten vier Treffen des LDF fanden am 26. Oktober 2018,31. Mai 2018, 
23. März 2018 und 25. Januar 2018 statt. 
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33. Wann und wo fanden im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit der 
Bundesregierung mit der Libanesischen Republik die letzten vier Regie¬ 
rungsverhandlungen statt? 

Was waren die entwicklungspolitischen Themenschwerpunkte der Verhand¬ 
lungen? 

Libanon ist als Kooperationsland der Kategorie B eingestuft mit thematischem 
und regionalem Fokus. Es finden daher keine Regierungsverhandlungen statt. 

Der entwicklungspolitische Dialog mit der libanesischen Regierung wird unter 
anderem im Rahmen von Regierungskonsultationen geführt. Die jüngsten Kon¬ 
sultationen fanden 2017 statt, die nächsten sind im Laufe des Jahres 2019 geplant. 
Zu den Themenschwerpunkte der Gespräche vgl. die Antwort zu Frage 1. 


34. Welche Projekte, Vorhaben und Maßnahmen werden nach Kenntnis der 
Bundesregierung durch Entwicklungsleistungen der Europäischen Union an 
die Libanesische Republik finanziert, gefordert oder durchgefuhrt (beispiels¬ 
weise mit Mitteln des Europäischen Entwicklungsfonds)? 

Libanon wird aus dem europäischen Instrument für Nachbarschaftspolitik (ENI) 
gefördert. Die genehmigten Projekte sowie deren Fördervolumen sind auf der 
Seite der Generaldirektion für die Nachbarschaft (DG NEAR) aufgeführt: https:// 
ec.europa.eu/neighbourhood-enlargement/neighbourhood/countries/lebanon_en. 

Die drei Ford erschwerpunkte für den Zeitraum von 2017 bis 2020 sind: 

- Förderung von Wachstum und die Schaffung von Arbeitsplätzen 

- Unterstützung der lokalen Verwaltung und der sozio-ökonomischen Entwick¬ 
lung 

- Förderung der Rechtsstaatlichkeit und Sicherheit 


35. Welche weiteren Maßnahmen werden seitens der Bundesregierung getrof¬ 
fen, um die Komplementarität und Kohärenz der deutschen Entwicklungs¬ 
zusammenarbeit mit der Libanesischen Republik, insbesondere mit Vorha¬ 
ben der Europäischen Union, sicherzustellen oder zu fordern? 

Im Rahmen der rechtlich vorgesehenen Beteiligungsverfahren (u. a. Komitolo- 
gie-Verfahren) werden alle Vorschläge der EU-Kommission für Entwicklungs¬ 
projekte durch die Mitgliedstaaten genehmigt. Dabei spielt auch die Komplemen¬ 
tarität und Kohärenz mit den Projekten der Mitgliedstaaten eine wichtige Rolle. 
Darüber hinaus findet vor Ort eine enge Koordinierung der europäischen Geber 
statt. Zudem wird derzeit ein gemeinsames Strategiedokument zwischen EU und 
deren Mitgliedstaaten (EU-Joint Programming) erarbeitet. 
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36. Wie hoch ist das Gesamtvolumen der in den letzten zehn Jahren von der 
Bundesregierung vergebenen Hilfen im Rahmen der finanziellen Zusam¬ 
menarbeit mit der Libanesischen Republik? 

Wie, durch wen und an welche Empfänger wurden diese Leistungen ausbe¬ 
zahlt (bitte nach Fördermittel aufschlüsseln, bspw. Kredit oder Zuschuss so¬ 
wie Rückzahlungsverpflichtung)? 

Das Gesamtvolumen der in den letzten zehn Jahren (2009 bis 2018) von der Bun¬ 
desregierung vergebenen Leistungen im Rahmen der bilateralen finanziellen Zu¬ 
sammenarbeit mit der Libanesischen Republik beträgt 92,9 Mio. Euro. Im Übri¬ 
gen wird auf die Angaben in Anlage 3 zur Beantwortung der Frage 13b für die 
bilaterale finanzielle Zusammenarbeit verwiesen. 


37. Wie hoch waren die Tilgungsleistungen der Kreditnehmer in den letzten 
zehn Jahren im Rahmen der finanziellen Zusammenarbeit der Bundesregie¬ 
rung mit der Libanesischen Republik? 

Die Tilgungsleistungen betrugen in den letzten zehn Jahren 2,8 Mio. Euro. 


38. Sind der Bundesregierung Fälle bekannt, in denen eine Rückzahlung der ge¬ 
währten Kredite nicht oder nicht rechtzeitig stattfand? 

Wenn ja, wurden die entsprechenden Sicherheiten verwertet? 

Der Bundesregierung sind keine Fälle bekannt. 


39. Wie hoch ist die Zahl der Studienplätze, die im Rahmen der Entwicklungs¬ 
zusammenarbeit mit der Libanesischen Republik von der Bundesregierung 
gefordert werden? 

Wie viele der geforderten Studenten haben das Studium nach Kenntnis der 
Bundesregierung erfolgreich abgeschlossen? 

Die Verantwortung für die Kosten der Studienplätze für Studierende aus Entwick- 
lungs- und Schwellenländem in Deutschland liegt bei den Ländern. Informatio¬ 
nen zur Anzahl der Studierenden aus der Libanesischen Republik sind über das 
Internetangebot des Statistischen Bundesamtes DESTATIS (www.destatis.de) 
zugänglich. 

Mit Mitteln der bilateralen deutschen Entwicklungszusammenarbeit werden in 
der Libanesischen Republik keine Studienplätze finanziert. 

Es wird zudem auf die Antwort zu Frage 22 der Kleinen Anfrage zur Entwick¬ 
lungszusammenarbeit mit der Demokratischen Bundesrepublik Äthiopien (Bun¬ 
destagsdrucksache 19/7224) verwiesen. 


40. Welches Interesse bzw. Ziel wird in Bezug auf die entwicklungspolitische 
Länderstrategie der Bundesregierung für die Libanesische Republik mit dem 
geforderten Studium verfolgt? 

Es wird auf die Antwort zu Frage 39 verwiesen. 



Projektspezifische Kosten des 

Projekttitel/-bezeichnung bzw. Erläuterung EH-Einsatzes Jahr Anzahl EH zum Stichtag 31.12. 

in EURO 
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'Zeile 16: Die Stelle wurde Ende Dezember angetreten und hat keine Kosten verursacht. 
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*) Anmerkung: Für die FZ gibt es keine fixen Programmlaufzeiten. Sofern Vorhaben nicht bereits abgeschlossen sind, handelt es sich deshalb bei den aufgeführten Zeiträumen um eine Schätzung der voraussichtlichen Durchführungszeit. 

**) Anmerkung: FZ-Vorhaben werden in den ersten Jahren nach Fertigstellung einer technischen Abschlusskontrolle sowie einer abschließenden Mittelverwendungsprüfung unterzogen. Evaluierungen werden durch die unabhängige Evaluierungsabteilung der KfW 
stichprobenartig durchgeführt. 
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') Anmerkung: Für laufende Vorhaben stellen die Werte die Zusagesumme dar, für bereits abgeschlossene Vorhaben die tatsächlichen schlussgerechneten Ausgaben. 
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